
1. Beton und Farbe 
Beton unterliegt aufgrund der Verwendung von natürlichen Rohstoffen 
(z. B. Gesteinskörnungen, Zement, Wasser) natürlichen Schwankungen 
der Farbe. Zur Einfärbung des Betons verwenden wir hochwertige, UV-
beständige und dauerhafte Eisenoxid-Farben. Leichte Farbunterschiede 
zwischen den einzelnen Formaten einer Produktreihe sind produktions-
bedingt und unterstreichen den natürlichen Charakter unserer Steine. 
Deshalb müssen beim Verlegen immer Steine aus mehreren Paketen 
gleichzeitig verarbeitet werden. Das gilt für alle Farben, insbesondere 
aber für unsere changierenden Farbtöne.

 
2. Kalkausblühungen
Ausblühungen sind Grauschleier und weißliche Flecken an der Steinober-
fläche. Sie entstehen durch physikalische und chemische Vorgänge. Bei 
der Erhärtung des Betons bildet sich Kalziumhydroxid, das über die im 
Beton enthaltenen Poren an die Steinoberfläche transportiert wird. Hier 
verbindet es sich mit dem Kohlendioxid der Luft zu Kalziumkarbonat. Die 
Güteeigenschaften von Straßenbauerzeugnissen werden von Ausblühungen 
und Farbschwankungen nicht nachteilig beeinflusst. Witterung, normale 
Verschmutzung und mechanische Beanspruchung des Pflasters führen zu 
optischen Veränderungen bzw. Angleichungen auf der Oberfläche, sodass 
beide Erscheinungen mit fortschreitender Nutzungsdauer mehr und mehr in 
den Hintergrund treten.

 
3. Haarrisse
Haarrisse sind in der Regel mit bloßem Auge am trockenen Erzeugnis 
nicht erkennbar und nur zu sehen, wenn eine zunächst nasse Ober-
fläche fast abgetrocknet ist. Solche Haarrisse sind Erscheinungen an 
der Oberfläche und beeinträchtigen den Gebrauchswert nicht, sofern 
ansonsten die normgemäßen Eigenschaften der Erzeugnisse erfüllt sind.

 
4. Gewährleistung
Unsere Produkte werden unter Verwendung natürlicher Rohstoffe 
hergestellt und unterliegen daher bestimmten Schwankungen. Muster 
oder Proben gelten daher als unverbindliche Ansichtsstücke. Gering-
fügige Abweichungen davon berechtigen nicht zu Beanstandungen. 
Abweichungen, Veränderungen oder Toleranzen im Rahmen der 
DIN-Normen stellen ebensowenig einen Mangel dar, wie produkt- und 
materialbedingte Abweichungen sowie witterungs- und nutzungsbe-
dingte Veränderungen, wie z. B. Ausblühungen, Farbschwankungen und 
-veränderungen, Grate und Poren.

 
5. Gebrauchsspuren
Der vorrangige Zweck einer Flächenbefestigung aus Betonprodukten 
ist ihre bestimmungsgemäße Nutzung. Insofern sind auf der betreffen-
den Flächenbefestigung sich einstellende Nutzungs- und Gebrauchs-
spuren unvermeidbar. Dies können z. B. Schleifspuren, Kratzer oder 
Schmutzeintrag sein. Bei Flächenbefestigungen, die der Nutzung durch 
Fahrzeuge dienen, sind zudem Reifenspuren durch Reifenabrieb nicht zu 
vermeiden. Sie sind auf hellen Flächenbelägen deutlicher zu erkennen 
als auf dunklen. Nutzungs- und Gebrauchsspuren stellen keinen Mangel 
der verwendeten Flächenbelagsprodukte dar.

6. Prüfung der Ware vor dem Einbau
Die von uns hergestellten Produkte sind bei der Warenannahme auf 
Übereinstimmung mit der Bestellung nach Art, Menge, Chargengleich-
heit und Qualität zu prüfen. Unsere Produkte werden durch Schutzfolien 
und Verpackungsschnüre geschützt. Sollten dennoch Transportschäden, 
Mängel, Verschmutzungen oder andere von außen nicht erkennbare 
Beschädigungen entstanden sein, so sind diese vor dem Einbau bzw. 
Verlegen zu melden.

Produkte mit sichtbaren Mängeln dürfen nicht eingebaut werden.

 
7. Keine Reklamationsgründe
Kalkausblühungen, Farb- und Strukturabweichungen sowie Maßtole-
ranzen innerhalb der normgemäßen Grenzen sind bei Betonwaren ma-
terial- bzw. fertigungsbedingt. Sie mindern weder den Gebrauchswert 
noch die Güteeigenschaft. Muster oder Proben gelten als unverbind-
liche Ansichtsstücke. Geringfügige Abweichungen davon berechtigen 
nicht zu Beanstandungen. Nach der Verlegung können dunkle, feuchte 
Ränder an den Belägen auftreten. Hier handelt es sich um Feuchtigkeit 
aus dem Verlegematerial. Nach der Trocknung sind Wasserränder in 
der Regel nicht mehr sichtbar.

 
8. Staunässe vermeiden
Sorgen Sie immer für eine ausreichende Belüftung der Pflaster- oder 
Plattenoberfläche. Gewährleisten Sie zusätzlich, dass Gestaltungs-
gegenstände wie zum Beispiel Blumenkübel, Sonnenschirme, Plansch-
becken oder Ähnliches keinen direkten Kontakt mit der Oberfläche 
aufweisen, sondern sorgen Sie für eine ausreichende Belüftung bzw. 
unterbrechen Sie den direkten Kontakt. Vermeiden Sie deshalb auch 
dauerhaft Feuchte Fußmatten auf den Oberflächen. Im Dauerzustand 
neigt das entstandene Schwitzwasser zu alkalischen Reaktionen, was 
einen oftmals irreparablen optischen Mangel nach sich zieht.  

 
9. Farbabweichungen
Farbunterschiede von Betonprodukten, auch in der Katalogdarstellung, 
sind nicht auszuschließen und haben keine Bedeutung für den Ge-
brauchswert. Alle Grundstoffe des Beton sind natürliche Rohstoffe und 
unterliegen von Natur aus Farbschwankungen. Das Zusammenspiel der 
Grundrohstoffe in Abhängigkeit von den Witterungsbedingungen beim 
Herstellen - also Außentemperaturen, Trockenheit bzw. Regen usw. - er-
geben die endgültige Farberscheinung. Aufgrund dieser Randbedingun-
gen können Schwankungen innerhalb des Endproduktes selbst innerhalb 
eines Produktionszyklus auftreten. Bei getrennten Produktionszyklen 
unterschiedlicher Formate, bei Abruf zeitlich versetzten Materials oder 
auch bei Nachbestellungen, muss grundsätzlich mit Farbabweichungen 
gerechnet werden.

Grundsätzliches zu Betonelementen


